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Mit dem fortschreitenden Ausbau der Erneuerbaren Energien 
werden diese zukünftig auch Systemdienstleistungen bereitstellen 
müssen. Die Teilnahme am Markt für Regelleistung, welche zur 
Frequenzhaltung eingesetzt wird, ist für Wind- und Solarkraft-
anlagen, ausgenommen im Rahmen einer Pilotphase, derzeit nicht 
möglich. Die Gründe hierfür liegen vorrangig in den hohen Zuver-
lässigkeitsanforderungen des Regelleistungsmarktes, welche für 
einzelne dargebotsabhängige Erzeuger nur schwer zu erfüllen 
sind. Die vorliegende Arbeit bietet Lösungen, wie eine Integration 
von Erneuerbaren Energien in den Regelleistungsmarkt zukünftig 
möglich ist. Dazu wird sowohl eine Methodik zur Vermeidung von 
Konflikten zwischen Einspeisemanagement und Regelleistungs-
bereitstellung als auch ein Ansatz zur Bestimmung der maximal 
anbietbaren Regelleistungsmenge eines dargebotsabhängigen 
Anlagenpools entwickelt. Die Einbettung dieser Methodiken in 
ein Marktdesign der Zukunft zeigt sehr deutlich die Vorteile des 
entwickelten Ansatzes.
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Kurzfassung 

Mit dem fortschreitenden Ausbau der Erneuerbaren Energien werden 

diese zukünftig auch Systemdienstleistungen bereitstellen müssen. Die 

Teilnahme am Markt für Regelleistung, welche zur Frequenzhaltung ein-

gesetzt wird, ist für Wind- und Solarkraftanlagen, ausgenommen im Rah-

men einer Pilotphase, derzeit nicht möglich. Die Gründe hierfür liegen vor-

rangig in den hohen Zuverlässigkeitsanforderungen des Regelleistungs-

marktes, welche für einzelne dargebotsabhängige Erzeuger nur schwer zu 

erfüllen sind. Die vorliegende Arbeit bietet Lösungen, wie eine Integration 

von Erneuerbaren Energien in den Regelleistungsmarkt zukünftig möglich 

ist. Dazu wird sowohl eine Methodik zur Vermeidung von Konflikten zwi-

schen Einspeisemanagement und Regelleistungsbereitstellung als auch 

ein Ansatz zur Bestimmung der maximal anbietbaren Regelleistungs-

menge eines dargebotsabhängigen Anlagenpools entwickelt. Die Einbet-

tung dieser Methodiken in ein Marktdesign der Zukunft zeigt sehr deutlich 

die Vorteile des entwickelten Ansatzes. 

Abstract 

As renewable energies continue to expand, they will also have to provide 

ancillary services in the future. So far, with the exception of a pilot phase, 

it is not possible for wind and solar power plants to participate in the con-

trol reserve market, which is used to maintain frequency stability. The ma-

jor obstacle for supply-dependent producers is the high reliability require-

ments of the control reserve market. In this work solutions are presented 

to integrate renewable energies into the control reserve market. A meth-

odology to avoid conflicts between feed-in management and the provision 

of control reserve is developed as well as an approach to determine the 

maximum amount of control reserve that can be offered with a supply-de-

pendent plant pool. The integration of these methods into a future market 

design clearly shows the advantages of the developed approach. 
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